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(Nr. 14033.) Geſetz über die Geheime Staatspolizei. Vom 30. November 1933. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


gt. 

(1) Die Geheime Staatspolizei bildet einen ſelbſtändigen Zweig der inneren Verwaltung. 
Ihr Chef iſt der Miniſterpräſident. Mit der laufenden Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt der 
Miniſterpräſident den Inſpekteur der Geheimen Staatspolizei. 

(2) Im Falle der Behinderung wird der Miniſterpräſident als Chef der Geheimen Staats⸗ 
polizei durch den Staatsſekretär im Staatsminiſterium vertreten. 

(3) Der Inſpekteur der Geheimen Staatspolizei tft zugleich Leiter des Geheimen Staats⸗ 
polizeiamts. 

8 2. 

Zum Aufgabengebiet der Geheimen Staatspolizei gehören die von den Behörden der all- 
gemeinen und der inneren Verwaltung wahrzunehmenden Geſchäfte der politiſchen Polizei. Welche 
Geſchäfte im einzelnen auf die Geheime Staatspolizei übergehen, wird durch den Miniſter⸗ 
präſidenten als Chef der Geheimen Staatspolizei beſtimmt. 


8 3. 
(1) Die bisher von dem Miniſterium des Innern wahrgenommenen Geſchäfte der politiſchen 
Polizei gehen mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes auf das Geheime Staatspolizeiamt über. 
(2) Die Landes-, Kreis- und Ortspolizeibehörden haben in den Angelegenheiten der Geheimen 
Staatspolizei den Weiſungen des Geheimen Staatspolizeiamts Folge zu leiſten. 


8 4. 
Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, zur Durchführung dieſes Geſetzes den Staatshaushalts⸗ 
plan zu ändern. 
8 5. 
Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. April 1933 (Geſetzſamml. S. 122) treten inſoweit 
außer Kraft, als ſie dieſem Geſetz entgegenſtehen. 


S 6. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 30. November 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring Popitz. 


zugleich als Miniſter des Innern. 
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Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 
Berlin, den 30. November 1933. 
Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14034.) Polizeiverordnung, betreffend Verbot des Verkehrs mit Gefangenen. Vom 16. No⸗ 
vember 1933. . g : 2 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
für den Umfang des Landes Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


N 8¹1¹ 8 

Wer unbefugt mit Gefangenen oder Schutzhäftlingen, die ſich auf dem Transporte nach oder 
von einer Strafanſtalt, einem Gefängnis, einer Korrektionsanſtalt oder einem Konzentrationslager 
oder auf Außenarbeit befinden, auf öffentlichen Straßen, Wegen oder Plätzen, Brücken, Ufern oder 
Gewäſſern entweder in Verkehr tritt oder ſich mit ihnen durch Worte, Zeichen oder auf andere 
Weiſe zu verſtändigen ſucht, wird mit Geldſtrafe bis zu 150 RM beſtraft, an deren Stelle 
im Unvermögensfall Haft bis zu vierzehn Tagen tritt. a = 

3 8 2. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 16. November 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 


Loehrs. 


(Nr. 14035.) Anordnung des Juſtizminiſters über die Bildung gemeinſchaftlicher Anerbengerichte. 
Vom 18. November 1933. 211155 


Auf Grund des 8 41 Abſ. 1 des Reichserbhofgeſetzes vom 29. September 1933 (Reichgeſetzbl. 1 
S. 685) werden unter Aufhebung der Verordnung über die Bildung gemeinſchaftlicher Anerben⸗ 
gerichte vom 15. Auguſt 1933 (Geſetzſamml. S. 314) gemeinſchaftliche Anerbengerichte gebildet: 


J. im Kammergerichtsbezirk 
1. fir die Bezirke der Amtsgerichte Berlin, Charlottenburg, Lichtenberg, Pankow, Schöne⸗ 
berg, Weißenſee und Wedding ſowie den Bezirk des Amtsgerichts Tempelhof mit Aus⸗ 
nahme der Landgemeinden Blankenfelde, Dahlewitz, Glaſow, Mahlow und Jühnsdorf: 
bei dem Amtsgerichte Berlin, 
2. für den Bezirk des Amtsgerichts Zoſſen und für die zu 1 bezeichneten Landgemeinden: 
bei dem Amtsgerichte Zoſſen, 


3. für die Bezirke der Amtsgerichte Königswuſterhauſen und Köpenick: 
bei dem Amtsgerichte Königswuſterhauſen; 
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l. im Oberlandesgerichtsbezirk Breslau 
für die Bezirke der Amtsgerichte Gleiwitz und Hindenburg: 
bei dem Amtsgerichte Gleiwitz; 


II. im Oberlandesgerichtsbezirk Celle 
I.x für die Bezirke der Amtsgerichte Wittmund und Wilhelmshaven: 
bei dem Amtsgerichte Wittmund, 
2. für die Bezirke der Amtsgerichte Clausthal- Zellerfeld und BRD Garz): 
bei dem Amtsgericht Oſterode (Harz); 


IV. im Oberlandesgerichtsbezirk Düſſeldorf 
1. für die Bezirke der Amtsgerichte Duisburg, Hamborn, Duisburg⸗Ruhrort und Ober⸗ 
hauſen: 
bei dem Amtsgerichte Duisburg, 
2. für die Bezirke der Amtsgerichte Remſcheid und Remſcheid⸗Lennep: 
bei dem Amtsgerichte Remſcheid⸗Lennep, 
3. für die Bezirke der Amtsgerichte Düſſeldorf und Düſſeldorf⸗Gerresheim: 
bei dem Amtsgerichte Düſſeldorf, 
4. für die Bezirke der Amtsgerichte Rheydt und Odenkirchen: 
bei dem Amtsgericht Odenkirchen, 
5. für die Bezirke der Amtsgerichte Solingen und Solingen⸗Ohligs: 
bei dem Amtsgerichte Solingen⸗Ohligs; 
V. im Oberlandesgerichtsbezirk Hamm 
1. für die Bezirke der Amtsgerichte Eſſen und Eſſen⸗Borbeck: 
bei dem Amtsgericht Eſſen, : 
2. für die Bezirke der Amtsgerichte Gelſenkirchen und Gelſenkirchen⸗Buer: 
bei dem Amtsgerichte Gelſenkirchen-Buer, 
3. für die Bezirke der Amtsgerichte Bottrop und Gladbeck: 
bei dem Amtsgerichte Gladbeck, 
4. für die Bezirke der Amtsgerichte Bochum und Wanne-Eidel: 
bei dem Amtsgerichte Bochum, 
5. für die Bezirke der Amtsgerichte Burbach, Hilchenbach und Siegen: 
bei dem Amtsgerichte Siegen, 
6. für die Bezirke der Amtsgerichte Altenkirchen, Daaden, Kirchen und Wiſſen: 
bei dem Amtsgericht Altenkirchen; 
VI. im Oberlandesgerichtsbezirk Kaſſel 
für die Bezirke der Amtsgerichte Brotterode, Schmalkalden und Steinbach⸗Hallenberg: 
bei dem Amtsgerichte Schmalkalden; 
VII. im Oberlandesgerichtsbezirk Kiel 


für die Bezirke der Amtsgerichte Altona und Wandsbek: 
bei dem Amtsgericht Altona. 


Berlin, den 18. November 1933. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
( 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung Teil II Nr. 47 vom 8. November 1933 
iſt auf S. 509/512 der 2. Nachtrag zur Gebührenordnung für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, ein⸗ 
ſchließlich der Trichinenſchau bei Schlachtungen außerhalb der Gemeinden mit Schlachthauszwang (GO.) 
vom 9. Juni 1933, vom 25. Oktober 1933 veröffentlicht worden, der am 1. Dezember 1933 in Kraft tritt. 


Berlin, den 25. November 1933. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
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